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Am Regierungsttsche : Staatsmrnister Dr . v . Ewald,  Mi¬
nister des Innern v . Homberg  k, Präsident Dr . Becke r , Staats¬
räte Süffert  nird Hölzinger,  Ministerialrat Tr . Kraß,
Geh . Obersinanzrat Roh de.

^ Präsident Köhler  eröffnet die Sitzung um 10 '\  Uhr . Das
Hans ist heute stark besetzt . Das Haus setzt die

Einzelberatung des Stacttsvoranschlags
bei der 8 . Hauptabteilung , Ministerium des Innern,
Kapitel 23 — 87 , faxt . Zuerst nimmt das Wort

Minister v . Homberg  k. Er legt einleitend dar , wie
irrig die Annahme unserer Feinde sei, daß wir wirtschaftlich nicht
würden dnrchhalten können . Wir sind trotz unserer fast völligen
Abgeschlossenheit vom Ausland jetzt noch ebenso weit von einem
'wirtschaftlichen (Zusammenbruch entfernt , !wie zu Beginn des Krieges.
Das danken wir «vor allem dem Zusammenwirken aller unserer in
Betracht Toiumenben Faktoren . Tie Handhabung der ganzen Nah¬
rungsmittelfrage war im vorigen Jahre viel -einheitlicher und
durchgreifender , als im Jahre 1914 : namentlich die Bvvtver-
svrgung ist befriedigend durchgesührt worden . Es ist gelungen,
die Mehl - und Brotpreise auf einen erträglichen Satz zu erhöhen
und ungerechte Preissteigerungen zu verhindern , auch kann fest-
gestellt werden , daß auch die Getreideversorgung bis zur nächsten
Ernte durchaus gesichert ist ; num berechnet sogar , daß noch 400 000
Tonnen Getreide übrig bleiben werden . Für das ganze Land ist
die Brotkarte einheitlich durchgesührt , die noch vorhandenen Schwie¬
rigkeiten in der Kartofselversorgung dürsten sich nach Errichtung
der Landeszenpal stelle ebenfalls beheben lassen , lieber die in
letzter Zeit etwas gestiegenen Höchstpreise sind aus dem Hause
Beschwerden erhoben worden , die ihren natürlichen Grund hatten
und vom Reichskanzler direkt veranlaßt wurden . Tie starke St ei
germrg der Schwcincflcischpreise ist bedauerlich : sie war begründet
in der ungenügenden . Beschickung der Märkte und kam besonders
durch die riesigen Aufkäufe der Konservenfabriken . Tie Steige¬
rung der Rindviehpreise war die Folge übermäßiger Abschlach¬
tungen des noch nicht schlachtreifen Viehs , sowie des gesteigerten
.Bedarfs der Heeresverwaltung und des .Spekulationskaufs aus¬
wärtiger Händler . Ter Minister legt die dagegen getroffenen
Maßnahmen näher dar und hegt die . Erwartung , daß mit dem
jetzigen Zwang znm Syndikat im Viehhandel eine Besserung
ein treten weide . Eine Festsetzung von Höchstpreisen
müsse einheitlich erfolgen . Tie Bestimmung über die
vorher nachzusuchende Olenelmngnng zu Hansschlacbtunaen habe
sich bewährt . Es stehe eine Regelung in der F l e i s ch Ver¬
sorgung für das ganze Reich  unmittelbar bevor , ebenso
werde in nächster Zeit ciiife Verordnung über die Fleischversorgung
in den hessischen Städten erfolgen . Bezüglich der Milch - und
Butterversorgnng seien verschiedene Bestimmungen getroffen wor¬
den , desgleichen für die Förderung der wichtigen Käsefabrikation.
Es werde demnächst eine Einkaufsgenossenschaft f ü r
Hessen  mit dem Sitz in Mainz geschaffen nurden , mit Aus¬
nahme der Städte Worms , Darm stad t imd Ottenbach und der be¬
deutenderen .Konsumgesellschaften . Es seien auch für die kommende
Ernte alle nur irgendwie zweckmäßigen Maßnahmen getroffen
worden . Man dürfe aber andererseits auch nicht vergessen , daß der
.Krieg naturgemäß auch Teuerungen mit sich bringe und daß diese
in den feindlichen Landern größer seien , ckls bei uns . Jedenfalls
sei alles getan , um ' auch fernerhin voN durchzuhalten , und ein Be¬
weis für die gut geordneten Verhältnisse sei die günstige Lage des
Arbeitsmarktes . Tie Leistungen unserer Industrie für die Bedürf¬
nisse der Heeresverwaltung seien bewunderungswürdig . Ter
Minister verliest znm Schlüsse eine Erklärung über die Stellung
der Regierung zu den innerpolitischen Fragen , worin betont wird:
Tie Großh . Regierung hat das Vertrauen , daß , wie die anderen
Parteien besonders auch die sozialdemokratische Par¬
tei  ihre während des Krieges bis jetzt bewiesene vaterlän¬
dische Gesinnung  auch im Frieden beibehälten werde , und
sie erklärt deshalb , daß für die Zukunft für ftejfeirt Anlaß mehr
besteht , sozialdenrokratische Vertreter bei der Wahl zu Bürger¬
meistern oder Beigeordneten als solche nicht zu bestätigen.

Abg . Dr . OlüTin (natl .) gibt namens seiner Partei die Er¬
klärung ab , daß sie im Hinblick auf die Einigkeit des ganjzen
deutschen Volkes und auf die vaterländische Haltung der sozial¬
demokratischen Partei während des Krieges sich der Regierungs¬
erklärung anschließe und die Nationalliberalen ihren früheren ab¬
lehnenden Standpunkt gegenüber der Bestätigung sozialdemokra¬
tischer Bürgermeister und Beigeordneten aufgebcn würden.

Abg . CalMan (natl . ) führt ans , er sei der Meinung , daß
die Behörden in der Frage der Lebensmittelversorgung nach
bestjeniWillen gehandelt hätten , wobei man aber nicht verkennen dürfen
daß bezüglich der Festsetzung der Höchstpreise Fehler gemacht wur -.
den , besonders in der schwierigen Kartofselversorgung . Hier habe
wohl zweifellos die so dringend notwendige Einigkeit in den

Maßnahmen der verschiedenen Bundesstaaten gefehlt . Es ' müsse
vor allem das größte Gewicht auf eine genaue Bestandserhebung
gelegt werden , und dazu sei die Presse die beste Helferin . In
den erlassenen Bekanntmachungen von amtlicher Seite hätten
vielfach die notwendigen erläuternden Mitteilungen gefehlt , auch
sei die Zustellung an die Interessenten bisweilen recht mangel¬
haft gewesen . Bei Erörterung der Frage der Unabkömmlichkeits¬
erklärung bringt der Redner verschiedene Mißstände zur Sprache.
So seien junge militärpflichtige Leute einfach deshalb für un¬
abkömmlich erklärt worden , weil sie auf dem Bureau einer Ge¬
treidegenossenschaft beschäftigt wurden . Andererseits habe man
nicht nur die Bürgermeister von Gemeinden , sondern auch deren
Beigeordnete oder Rechner zum Milftär einbecufen . Die Kreis¬
ämter würden überlastet durch die Beschäftigung mit anderen
Aufgaben , besonders auf dem Gebiete der allgemeinen Woht-
fahrtsfürsor 'ge . Hier könnte man besonders durch Heranziehung
von Lehrern und Geistlichen , oder auch von Angehörigen des
Roten Kreuzes , Abhilfe schaffen . Nach seiner Ansicht werde über¬
haupt zu viel von oben herab organisiert ; die Hauptkraft der
Fürsorge Müsse aus dem Volk herauswachsen . Mt der jetzigen
Beschränkung in der Freihieit der Presse würden gewiß viele
Vorteile erreicht , sie bringe aber auch mancherlei Nachteile mit
sich, besonders in der Richtung , daß die Presse jetzt zumeist nicht
in der Lage ist , die vielen unsinnigen Gespräche an den Bier¬
tischen durch aufklärende Ncitteilungen aus der Wttt zu schaffen.
Redner erklärt zum Schluß , er würde es auch für zweckmäßig
halten , wenn die Volksvertretung häufiger für kurze Zeit einmal
zusammenkcrme und durch aufklärende Darlegungen wirken würde.
Er habe die 'Empfindung , daß Ivährend der Kriegszeit das Schwer¬
gewicht der gesetzgebenden Faktoren zu stark in die Ausschüsse
gelegt werde . (Zustimmung .)

Abg . K o r e l l - Ingelheim (Fr . Vp .) erklärt einleitend , er
müsse anerkennen , daß die Landwirtschaft sich im Kriege aufs beste
bewährt und dem deutschen Volke große Dienste geleistet habe.
Sie habe auch gewiß unter den gegenwärtigen Verhältnissen gute
Einnahmen gehabt , doch seien diese , besonders die Netto - Ein-
nahmen , bei der jetzigen schwierigen und kostspieligen Beschafftmg
des nötigen Arbeitspersonals zweifellos wieder stark verkürzt wor¬
den . In vielen Ortschaften seien die Landwirte aizch durch die
Wildschäden stark beeinträchtigt worden , so daß es Pflicht der
Behörden sei , dagegen einzuschreiten . Er sei überzeugt , daß der
Wucher in allen Ständen vorkomme und sich nicht nur auf land¬
wirtschaftliche Produkte beschränke , er verurteile aber die An¬
schauung , daß man die gegebene Konjunktur nach Möglichkeit aus-
nutzeu müsse . Während des Krieges habe der Staatssozialismus
zweifellos manchen Triumph gefeiert und Anr Folge gehabt , daß
z. B . der Zwischenhandel stark zurückgedrängt ivurde . Durch die
großartigen Leistungen der Landwirtschaft sei sogar der viel ge¬
schmähte Antrag des Grafen Kanitz wieder zu Ehren gekommen;
auch habe der bekannte Sozialist Otto sich allmählich znni Schutz¬
zoll bekehrt . Dabei seien aber andererseits auch mancherlei recht
unsoziale Auswüchse noch schärfer in die Erscheinung getreten.
Dagegen sei erfteMich , daß auch viele angesichts der jetzigen Ver¬
hältnisse ihre sozialen Anschauungen wesentlich geläutert hätten.
Ter Redner erkennt weiter an , daß die deutschen Jndnstriearbefter
durch ihre Tüchtigkeit und Bildung zur Erhöhung der Leistungs --
fähigkeir ftft den Krieg sehr viel beic êtragen hätten . Die Aufrecht¬
erhaltung und Kräftigung des Mittelstandes müsse eine der
Hauptaufgaben unserer Zeit sein » und des Redners Partei werde
dazu gern nrithelfen . Zur Schvlfrage crEtönte Abgeordneter
Kvrell - Ingelheim , daß er ans eine nähere Darlegung seines
Programms für die nächste Zttt und während der Kriegsdauer
verzichte : er sei aber der Meinung , daß durch die Errichtung
der Einheitsschule vieles znm sozialen Ausgleich beigetragen und
auch die Kinder der unteren Stände Mehr an den Staat gefesselt
werden könnten . Jetzt handle es sich in erster Linie um eins
wirtschaftliche Erstarkung des Staates . Dank der anerkannten!
Tüchtigkeit unserer Lehrerschaft könne nicht davon gesprochen wer¬
den , daß eine Verwahrlosung der schulpflichtigen Jugend auf dem
Lande ein getreten sei , dagegen gebe der Znstarrd bei der schul¬
entlassenen Jugend zum Nachdenken Anlaß . Eine Aufgabe der
Polizei müßte es sein , gegen die der Jugend dargebotene Schund¬
literatur aufzutreten und eine Prüfung deck gesamten Materials
durchs eine geeignete Stelle von Fachmännern und Interessenten
müßte in die Wege geleitet weroen . Znm Schluß führte der
Redner aus , er habe mit Freude die Erklärung des Herrn Mi¬
nisters und des Abg . Dr . Osann in der Bestätigungsfrage begrüßt,
wodurch nur zur .Versöhnung der Gegensätze beigetragen werden
könne . Auch die kirchlichen Streitigkeiten hatten ja naihgelassen.
Und im Volke sei auch das Verständnis mehr gewachsen für das , was
die Kirche für das Volk geleistet habe . Gerade fetzt im 5briege
habe sich, die urwüchsige Kraft der Religion vorzüglich bewährt,
die .konfessionellen Gegensätze seien mehr und mehr zurückgetreten.
Und so hoffe er , daß auch ! nach dem Kriege die wirtschaftlichen
und die patt effwlfti scheu Gegensätze sich mildern werden.

*

Abg . Tr . v . Helmolt (Bbd .) legt den Standpunkt seiner
Partei näher dar und bemerkt , er erkenne an , daß man den Wün¬
schen der Landwirtschaft auf eine weitere Erhöhung der Brot¬
rationen für die ländlichen Arbeiter entgegengekommen sei , wenn
sie auch nicht vollständig erfüllt wurden . Der Redner hebt dann
die großen Verdienste der Landwirtschaft um die deutsch Volks-
ernährnng hervor und verteidigt die Landwirte gegen die ver¬
schiedenen , über sie erhobenen Vorwürfe , wie Versüttcrung von
Brotgetreide an das Vieh , Ueberteuerung usw . Tie behördlichen
Maßnahmen seien vielfach nicht glücklich gewesen und besonders
habe die Vorschrift bezüglich des Höchstpreises für Hafer nicht da¬
zu beigetragen , das Vertrauen zur Reich sregierung zu erhöhen . Be¬
sonders hätten auch die widersprechenden Maßnahmen in der Frage
der Kartofselversorgung viel Mißstimmung hervorgerusen . Ter
niedrige Höchstpreis von 6 Mark habe dazu beigetragen , die Ver-
sütterimg an das Vieh zu fördern . Weiter habe auch das Ver¬
bot der Kartosselcrnsfuhr mrs einzelnen Kreisen viel böses MM
gemacht . An dem zutage getretenen Mangel an Rindvieh
seien hauptsächlich die .Konservenfabriken schuld , die alles
Fleisch um jeden Preis aufkauften . Dagegen seien bisher
alle behördlichen Maßnahmen vergeblich gewesen . Der Redner
rrer geht dann ans die in den Städten Mtagc getretenen
ungerechte Stimmung gegen Landwirte und Bauernstand ein , die
die Preise steigerten und Hansschlachttmgen im großen Umfang
vorgenommen hätten . Er müsse die Landwirte entschieden in
Schutz nehmen . Die enormen Preise von 60 und 65 Mark für
Ferkel seien geradezu unerträglich und bewirkten in erster Linie
die Teuerung . Weiter gibt der Redner eine kleine Blutenlese , wie
man in der Presse bisweilen die Landwirte behandle . In Reelams
Universum sei der Ansdruck „ Gauner " gegen sie gebraucht worden
und selbst das sonst gemäßigte Leipziger Tageblatt habe sich in
beleidigenden Aeußerungen ergangen . Derartige Verstimmungen
sollten doch unter allen Umständen vermieden werden . __ Man
sollte sich daran erinnern , daß gerade die Landwirtschaft das
Dnrchhalten des deutschen Volkes ermöglicht habe . Das müüe
umso höher angeschlagen werden , als die Landwirtschaft gerade in
den 90 er Jahren schwere Zeiten dnrchgemacht habe . Znm Schluß
spricht der Redner seine Freude darüber aus , daß Abg . Ulrich
nicht mehr absoluter Freihändler sei (Abg . Ulrich ruft : Das ist er
nie gewesen !) und daß auch Abg . K o r e l l - .Ingelheim sogar den ■
Antrag Kanitz erwähnt habe.

Tie Sitzung wird darnach urfl 1%  Uhr abgebrochen.
Nächste Sitzung : Mittwoch früh 9 Uhr.

Märkte.
ke. Frankfurt a . M . , 21 . März . Heu - und St roh markt.

Auf dem heutigen Heu - und Strohmarkt ivar nichts angefahren.

MeteorologischeBeobachtungen der Station Gießen.
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• wem ein Artikel fich

30 Zahre bewährt hat,  »
darf man getrost Zutrauen zu ihm haben. Fay 's
ächte Zodener Mineralpastillen , seit 1886 auf
dem Markte, haben Millionen und aber Millionen
Linderung bei allen Erkrankungen der Loft- und
Atemwege gebracht. Einen besseren Beweis
gibt es nicht. Rur müssen Sic beim Einkauf stets
auf den eingetragenen Namen „5aq" achten.

Unnst und Wissenschaft.
- — Eine Prophezeiung unseres U - Boot-
Krieges vor einem halben Jahr  hinüber t . „ Ruft
noch einmal die Opferfahigkeit des deutschen Volkes wach für die
Gründimg einer Seemacht der neuesten Zeit . Tann aber haltet
fest an der neuesten Erfindung . Bewahrt sie euch, so lange als
möglich ; so seid ihr Herren der siegreichsten Waffe . Nicht an die
Holzkästen der alten Marine , auch nicht an die gepanzerten Schisfs-
riesen 'und Monitore verschwendet eure Millionen , sondern mit der
schlanken gewandten Beherrscherin des Untermeeves begründet die
neue Flotte ; sie ist fähig , den Kamps mit den Ungetümen der
alten Marine zu bestehen : sie schafft in Geschwadern herbei , und
unsere Flagge , unsrer Handel werden sich! auf der ganzen Erde die
Achtung erzwingen , -die dem deutschen Namen geführt . Und will
die ' cktte Gewalt des Dreizacks euch erdrücken , dann , sendet den
rührigen Schwarm der Brairotauck -ergondcln aus und ftagt , wer
euch! widersteht , wenn die Schrecknisse der Tiefe über eure Feinde
kommen ! Glaubt ja , die Andern kommen euch bald in der neuen
kühnen Art nach , aber voraus  müßt ihr gehen , euck̂ daran
gewöhnen , niemand vor euch zu sehen , es als eine Schmach
empfinden , immer und immer zu warten , wohin andre mit unfern
Erfindungen wohl kommen möchten ! Es ist mit dieser Erfindung
den Deutschen gegeben , für oas Leben des Meeres eine neue Epoche
zu begründen . Jetzt gilt 's für uns alle , m  zeigen , ob wir wirklich!
noch etwas Gewaltiges wollen können !" Solche wie mitten ans
unfern Tagen tönende Worte schrieb in „ Meyers Universum für
1 8 6 3 " ein deutscher Schriftsteller Friedrich Hof  m a n n in
einem Aufsatz „ Hamburg und die deutsche Seewehr " . Tie neue
Erfindung , für die er sich so begeistert einsetzt , sind die „ Brandt
tauchergondeln " von Wilhelm Bauer,  die ja in der Bor¬
geschichte des Unterseebootes dne wichtige Rolle spielen . Das Gjefnhl
der Scham über Deutschlands Machtlosigkeit auf dem Meere habe
seinen Landsmann , erzählt .Hofinonn , zur Erfindung dieser neuen
Waffe gedrängt . Mft Englands ränkevoller , rücksichtsloser Allein¬
herrschaft zur See sei es nun porbei . „ Selbst dieser Riesa ist nicht
unbezwingbar , wenn .ein stärkerer über ihn konrmt ;_ auch er
gittert,  wenn ein furchtbarerer sich ihm naht . Und dieser furcht¬
barste Kämpfer der Gewässer und sicherste Schutz der Küsten zu¬
gleich ist das Kind eines d e u t s ch e n Geistes , ist der untere
s e e i sch e M a hne r , ist Wilhelm Bauers Brandtaucher in Ver¬
bindung mit seinen schtvimmerwen Revolverbatterien ." Und anch
die „ moralischen Bedenken " gegen diese neue Kampftveise hat

dieser Prophet voransgoahnt und vor 53 Jahren mit unveraltet
richttgen Sätzen entkräftet . „ Es gibt eine Art romanttfcher Sentt-
mentalftät auch im Kriege , vre in der Ritterlichkeit des offenen)
Kampfes eine besondere Ehre sucht . Das klingt schön , paßt aber nur
für den Kampf mit der Klinge ober ist in die Zeiten vor Eiwi
führung des Schießpulvers z-urückznwei ' ' . . . Der Krieg muß
heute so gefühtt iverden , daß er vor seiner eigenen Furchtbarkeit
erschrickt . Deshalb ist jede neue Erftndung , die die vorhergehende
an Zerstörungskraft überbietet , ein Schritt naher zum Frieden
der Zivilisation ; und die Erfindungen , welche mit den geringsten
eigenen Menschenopfern und mit dem geringsten Kostenaufwand
dem Feinde den empfindlichsten Schaden znfügen und den eigenen
Herd am stärksten schützen , verdienen deshalb einen Ehrenplatz
in der Geschichte der Zivilisation ." Eine solche Erfindung aber,
die TleNtschlawd die Herrschaft ans dem Meere , Schutz und Größe
bringe , sei die Bauers . Von einer unredlich >en Kampsatt dürfe bei
ihr ebenso wenig gesprochen werden , wie bei den schonungslos
mordenden , Kämpfer und Nichtkämpser treffenden Granaten und
Schrapnells . „ Man wende also die „ tttterlichen " Gesetze der Mensur
nicht auf dem Schlachtfelde an , die sich Wilhelm Bauers „ Vdahner"
sucht , zumal der neue Seekrieg , welcher dein alten Minen krieg'
ans dein Lande entspttcht , die höchste männlickM Entschlossenheft,
den höchsten Opfermut erfordert ."

— Eine Lustspiel - Uraufsührnng in Dessau.
Ans Dessau  wird uns geschrieben : Im Hoftheater  erlebte
ein dreiaktiges Berslustspiel „Junker Krafft"  seine sehr
erfolgreiche Uranfführnng . Das Vorntteil , das man manchen Bers-
lnstspielen , die ihren Stoff einem Fantasie - Mittelalter entlehnen,
entgegenbttngt , erwies sich diesmal als unberechttgt . Die Autoren,
der seit dreißig Jahren am hiesigen Hoftheater tättge Max
PaNlick  und Hans Lorenz 'darunter verbirgt sich eine
bereits mehrfach erfolgreich hervorgettetene Dame ) verstanden es,
uns eine in Sprache und Stil und Stofikreis innerlich erlebte
Nachischöpfung -des deutschen Mittelalters vorzugaukeln , an der'
wft gerade in der jetzigen Zeft ein kraftvolle Vergnügen finden.
Der Junker Krafft von Trauneck ist ein gar gefährlicher Frauen -'
Verführer : der Maler Eonrad kemrt ihn von Rom her und sucht
nun sein holdes Schwesterchen ALargret dadurch zu behüten , daß
er sich als ihr Gatte ausgibt . Dadurch gerät er aber selbst in die
größte Schwiettgkeft , die von ihm heiß ersehnte Dochttr Susanne
des reichen HändelZherrn Offterding M lieftaten . Die Berwiftlnng
erreicht ihren Höhepnntt , als es sich darum handelt , für den

Festziug Kaffer Maximilians die schönste Jungfrau zu erwählen.
Als der J 'unker hinter die List des M 'alers konunt , überlistet er
ihn , indem er selbst mit Susanne fkfr znm Scheine verlobt . Im
letzten Mt entwirren sich die Geschehnisse : Kaiser Maximilian hat
erfahren , daß die Jungfer Räargrtt einem Kinde das Leben ge¬
rettet:  er ernennt Eonrad zu seinem .Hofmaler und alles endet
in Freude und Wohlgefallen . T -ie Llutoren wißen M spannen!
und entwickeln viel Laune und Geist . Tie Tattstellung war durchtoeg
vorzüglich ; der dlutvr Paulick wurde oft gerufen . A . M.

— Das bankerotte  N i z z a . Schon laww war es kein
Geheimnis mehr , daß die französische Mviera sich in argen Geld¬
nöten befindtt . Der Kneg ist anch in Monte Carlo und Nizza
nicht ohne Wirkung gelstieben .^ Die weltberühmte Svielbank ist
geschlossen , die Znftmer und Hallen der eleganten Hotels sind
mit verwundeten Soldaten belegt , die kostbaren Billen von Nizza
sind in Militärerhotimgsheffne nmgewandelt . Und der Zustrom
von Fremden aus aller Herren Länder , der zugleich einen Sttvm
von Geld bedeutete , ist versiegt . So wurden die finanziellen Ver¬
hältnisse der- Riviera immer mehr zerrüttet , und heute läßt
es sich nicht mehr verbergen , daß Nizza vor dem Bankerott steht.
Ja , das ehemals so strahlende , goümlierladene dftzza ist , wie der
„Figaro " berichttt , am Ende seirwr Kräfte : „ In einer jüngst
einberufenen Versammlung der Stadtverordneten erklärte der
Bürgerineister von Nizza , daß die Gefahr mehr als dttngend sei
und man bloß noch zusehen müßte , wie man in Ehreti den Ban¬
kerott anm 'elden könnte . ,^ zn einigen Wochen, " sagte er , „ 'verden
Ivir ferttg sein . Unsere Stadtkasse ist bereits fast teer ." Und
tatsächlich birgt Nizza bereits seit Monaten unter dem Druck
der südlichen Sonne und des blmien Himmels die düsteren Farben
der Armut und Sorge . Zlvar steht auch in diesem Jahre der lw-
rühlmte Blmüenreichtum von 9?izza iu voller Blüte , aber das
Fremdengeschäft , von dem die Stadt lebte , hat aufgehört . Die
Fenster der Spielsäle sind lliftdicht verschlossen , alle Vergm 'igungs-
lokale und die Stätten der Lebewell sind gesperrt . Ohne irgend¬
welche Eirmähmeauellen , ohne jede Aussicht auf Rettung , gibt
Nizza sein letztes Geld aus . W 'vhl ist 9ttzza reich an Gästen , aber
diese Gäste bringen ickchts ein , sie verursachen höchstens Kosten.
Englische , serbische , russische , italienische und belgische Soldaten,
die naä ) schweren Wunden er Erholung bedürfen , Flüchtlinge aus
dem besetzten Nvrdftankreich , aus Albanien und Rivntenegro . be¬
völkern die einst so glänzende Stadt . „ Aber wenn Nizza sterben
sott, " so versichett der „ Figavo " , „ so wftd es in Schönheft sftrbcn •



Städtischer Seefischmarkt.
Donnerstag , den 23 . März 1916 , nachmittags 3 Uhr

beginnend , in den Marktlauden.
Berkauf von besten , frischesten Seefischen , Schellfischen.

Cabliau und Seelachs . (2304 8

Bekanntmachnttg.
Das Umlage1?ataster der land-- und fvrstwirt-

!s-chaftlichenBerufs genossenschaft von 1915 für die
»GemarkungTrohe liegt vom 23. März 1916 ab
zwei Wochen lang auf Unterzeichneter Bürger
meisteret offen.

Trohe, den 21. März 1916.
Großh. BürgermeistereiTrohe.

Schmidt . 2802

Bekanntmachung.
Das Umlagekatasberder Land- und forstwirb

schaftlrchen Berufsgenossenschaftfür das Großher-
Fogtum Hessen für das Jahr 1915 liegt 2 Wochen
lang, nämlich vom 24. März bis zum 7. April
dieses Jahres , auf der Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen. Etwaige Widersprüche
dagegen, daß ein Betrieb in das Kataster aus¬
genommen oder nicht ausgenommen, sowie dagegen,
wie er veranlagt ist, sind innerhalb eines Monats
nacb Ablauf der Offenlegungsfrist bei dem Vor¬
stande der Land- und forstwirtschaftlichenBerufs¬
genoffenschaft in Darmstadt zu erheben. Später
eingehende Widersprüche können keine Berücksich¬
tigung mehr finden.

Akbach, den 20. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Albach.

B a l ser. 2289

Das Umlagekataster der land- und forstwirt¬
schaftlichen Berussgenossenschaftfür 1915 liegt zwei
Wochen lang vom 23. März ab bei der Unter¬
zeichneten Stelle zur Einsicht offen. 2290

Leihgestern, am 21. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Leihgestern.

Bekanntmachrrng.
Der .vom Gemeinderat genehmigte Voranschlag

der Gemeinde Münster für 1916 Rj . liegt vom
25. d. Mts . an eine Woche lang auf unserem Amts¬
zimmer zur Einsichtnahmeoffen. Während dieser
Offenlagesristkönnen Einwendungen bei uns schrift¬
lich oder mündlich vorgebrachtwerden. Es ist die
Erhebung einer Umlage beschlossen, zu der auch die
Ausmärker herangezogenwerden.

Münster, den 20. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Münster.

Gontrum . 2288

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land- und forstwirt¬

schaftlichen Berufsgenoffenschaftfür die Gemarkung
Ruttershausen liegt vom 24. März ab 2 Wochen
lang auf dem Amtszimmer der Unterzeichneten
Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Ruttershausen, den 20. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Ruttershausen.

K l i n kel. 2281

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Ruttershausen

für 1916 Rj. liegt vom 24. März ab eine Woche
zur Einsicht der Interessenten auf dem Amts¬
zimmer Unterzeichneter Bürgermeisterei offen. Zur
Erhebung einer Umlage werden die Ausmärker
herangezogen.

Ruttershausen, den 20. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Ruttershausen.

K l i n kel. 2280

Die Frühjahrsneuheiten
hi

sind in großer Auswahl eingetroffen.

Berthold Kühne• Seitersweg 26

Frisch vom Seeplatz eintreffeud:

vratscheilsische
Mittel-Kabeljau

Pfund 6A Pfg.

ULM" Zeitsparende Seefisch-
Koch - und Bratrezepte werden in unseren

Verkaufsstellen kostenlos verabfolgt.

SchadeL FüHgrabe
Babnbofstrake 26 :: Ludtvigstrake 20

Walltorstrafte 24 . [2293a

7 Zimmer  |
143) Elegante 7 -Zimmer-
Wobnnng mit all . Zubehör
per 1. April billig zu ver¬
mieten . Blcichstrafte 26.
7 -Zimmcrwobnttng mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
21871 Ludwigstrafte 45.

6 Zimmer  |
Stephanstrnßc 15 SB

schöne 6 Zimmcrwobnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27O ! Näheres im 3. Stock.
Bisinarckstr . 38 , II . St.
6 - Zjmmcr - W0lruuug mit
Bad per sofort oder bis zum1.Juli zu vermieten. [1028

Näheres Löberstrafte 10.
107511. Et ., 6-Z .-W ., Gas . el.
Licht, reicht . Zubeh ., Garten-
ant ., Bleichpl . u . gr . Trockenb.
z. 1. 4. z. verm . Blcichstr . 32.

ß-Zim.-Wolin. kmE '":
geschoft nebst allenr Zubehör.
Ecke Landgrasenstrafte und
Braugasse per 1. Juli ev.il.
auch früher zu verm . Näh.
9 tfbin- 9 «£% W Uh.W einel . 1so?

| 5 Zimmer
m\ 5 -Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör zu ve.r-
mielen . Balinbosstrafte 65,
Hoch- und Tiefbaugesellschaft.

Keplerftratze 11—Erdgeschotz—5-Zimmer-
Wobnung mit Bad tu sonst.
Zubehör zum L April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löberstrafte 8.

5-WM - WAsM>ig r>.
nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl ffia’komesins,
1948) Kaiser -Kllee 14 Hth.

Moltkestrafte 22 5 Zim
mcr -Wobnung , 1. Stock , z.1. Avril zu vermieten. 08427
SchöueMansardcnwobng.
l5 Zimmer ) per 1. April zu
vermieten . Näher . Stepban-
ftrafte 17 , Parterre . !180
Sihifferbcrgcr Weg 12 pt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichpl ., zum
1. Avril 1916 zu vermieten.
^Itäberes I ^oBii « fi$eii,
5941 Kaifer -4lller 14 4/io-
45615-Zimmcrwobnuug per
1. April zu vermieten.
Ca!ö IKttller , Bahnhosstr . 52a.
Sch . 5-Zim .-Wohn. t Gas , Bad,
Elektr . u. Zubeh ., v . 1. April
1916 od. fr . z. verm . Näh . Baba-
hof8tr . ,EckeWolkesg . 27I . 24

4 Zimmer
Schöne 4 -Zimmer Woh¬

nung mit allem Zubehör
(1 Stock ) zu vermieten . [253

Näheres Asterwes 52 p.
Sch . 4 3 . W . nt . Bad u. Gas
v .1.4. z. v. Marb . Str . 56 . [178
Sch . 4-Z.-Wohnnay m. Zubeh.
u. Gartenanteil v. 1. April od.
pät . z. verrn . Vesersir . 7. ***
Sck . 4 Zimmer -Wohnung
zu vermieten . 08847
Lednrall , Marburger Str . 60.
Schöne 4 - Ztmmerwobn.
nebst Zubehör z. 1. April od.
später zu vermieten . [08489

Friedrichstrafte 3.

3 Zimmer  |
3 -Zim . -Wobng . (Mansarde>
an ruhige Leute zu vermiet.
Näh . Babnbofstr . 26 . [1650
028641 3 -Zimmer -Wobu . zu
vermieten . Ederstrafte 61.

Näheres Asterweg 46.

3 - 3 . - Wohn . ^ °° 7u ''̂
Näh . Hoftnannstr . 14. [1828

2 Zimmer

Teufelslustgiirtchtii3
eine 2 - Zimmer Wohnung
mit Laden sofort zu verm.
Näher . SclterSweg 30 . 12149
Eine kleineL -Zimmerwobn.
an eine ältere Dame zu ver¬
mieten . Seltersweg 34 . P1W
Geräumige 2 -Zimmerw.

mit Gas und abgeschlossenem
Korridor zu vermieten . [08474

Krosdorfer Strafte 2.

I Verschiedene |

Die Parterrewohnung

Mollkestr. 25
ist v. 1. Avril1916 anderweitig
zu vermieten . [1625
Näh .P .Fiefter,Kaiser -All .33.

HVilhclm ^ tR-nkc 8 Ufi
6 Zimmer -Wohnung

IViihelniwtraße 10 p.
5 Zimmer mit 2 Entresol-

zimmer
,,an <lgraf - a*aiil . - Platz

10 0 . 6
eine 3 - u . 2 -Znn .-Wobn.
zu vermieten . 2168
N äh .StrkollStovkLSehasidvr.
Sch 8-Bimwsrv . m . ZuIieH . u.
e. Flavssrdsmp . v. 3 Zlmatrn
per sofort zu vermieten 95
Blcichstrafte 31 , 1. Etage.

LWirI-K-Am.-Bshn.
zu verm . Msrktpl . 17. [2305
2 -, 3 - u . 4 -Zimmerwobn.
zu verinielen . Wcbrum,
Ercdnerftrafte 50. 133

Küche u . Leuchtgas an ruhige
Leute z. vm . Stelnstr . 63p .[oe« i

Wohnungen von 2 - u . SZiw.
zu vermieten . (2$7ö
Näh . Rord -Anl . 38,Bureau.
Klciae Wobnnng z. verm.
08106] Nabruugsbcrg 7.
bövsagassv 13, kl. Voharrag z.
verm . Näh . SsItZrsvog 56. 1̂ 7«

5?leine Wohnung
z. vm . Lroköorker Sir . 13.
2 bis 3 unmöbl . Zimmer
«a. l. ohne Küche » in z. AUcin-
bewohn . gem . Hause in sch.
Lage abzugeben . Schriftliche
Angebote unter 2287 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.
Dame sucht für 1 Juli oder
früh . 1—2Teilbaberinncn a.
6 - Zitnmcrwobnuua in bess
rtthigen Hanse . 4 Zimmer,
Küche , Gas , Zubehör zur
Verfügung . Schriftl . Angeb.
unter 08488 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.
1 auch 2 unmöbl . Zim . zu v.
08396 Kaiser -Allee Mipt.

JMöml. Zimmer\
Pension Brandt Neuen Bänek2
«Bellevue » Zim . mit u . ohne
Berpfleg .s jede Zeitdauer . ^ " 0
Ginfaüi möbl . Maniarden-
Zimmer zu vermieten . 12272

Gocthestrafte 50 Mans.üfea
Dreher

Schlosser u.
Hilfskrbriikk

für sofort gesucht . 2206V

H.LMßliM8.sl.b.H.
Schlosser,

Dreher, Schmiede,
HilsmstHittegsrhkitcrli.
Zuschläger gesucht.
rii«hv Hcnichel &  Sobn.

Lokomotivfabrik . Caffcl.

Jip,krf| ä»rÄ
Radfahrer , gesucht . [2269
Gecrs Wallenfels , :̂ arktpl .31.
08496 ! Jüng . Arbeiter ges.
Hoflohnkutiekierei H n b n.
2310] Ordentlichen , sauberenHausburschen

zum Austragen sucht
Hofhonditorel liettler

Ö4ti kräftiger

Hausbursche
gesucht . Bon wetu , sagt die
Geschäftsst . d. Gietz . Anz.
Laufjunge aus hieftgerStadt
oder nächster Umgebung sos.
gesucht , fificlmci - &  Co .,
Bleiehstrafte 2 . [08483

KgstiiisnnslthrliiigZL-
bildung für Kolonialwaren-
Geschäft f. sos. gesucht . Näh.
in der Geschäftsstelle des
Gietzener Anzeigers . [2254

«egen sofort . Ver-
LrytiMü gütung gesucht.
Karl Bels , Taveziermstr .,

Roonstrahe 36.

Lehrlieig
aus Rodhetm a . B . od . Um¬
gegend mit guter Handschrift
tmb sicher im Rechnen zu
Ostern gesucht . 12291v

Kgi.Katasteramt Roieima.8.
Lehrling
geg . fof . Vergütung gesucht.
2306] Carl Frensdorf.
Zttverlässige , saubere , junge

Frsi! tki  ULiilhcN
taysüber für leichte Arbeit
ges. (« 77) Oebr . InihenMer.

listige Sthneiöcrinncn
zum Abändern voll Damen¬
konfektion u . zur Anfertigung
von Damenkleidern finden
dauernde Beschäftigung . I8278

Gebr . Imhenser.

TiiGtit. laillesarfeeilerinoen
für unsere Mahanfertigung
sofort gesucht . [2309
(tlobr . Imheiiser

MikgeriMkN
sofort gesucht . [2273B

Psychiatr. Klinik
Frankfurter Str . 9V(nicht 97)

flieht llayfflikfien
08468] Hofmaunstrafte 9

Atsge Vettifttilliltü
für sos. gesucht . Auch werdenMgeMchenz.Anlcrn.
angenommen . 2189
_A ndr . Euler.

AeltcreS Mädchen oder
kinderlose Witwe z. 1 Mai
zur Führung eines kleinen
Haushaltes nach Gietzen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 08393 an don Gietzener
Anzeiger erberen.

Ein älteres , in Küche nnd
Hans erfahrenes

Mädchen
zum 1. April gesucht.
2175]  Ludwigsplatr 1.

Fungeŝfliißmäödicn
das auch etwas Gartenarbeit
übernimmt , gesucht . Borzu-
stellen zwischen 2 und 3 Uhr.
Marburger Strafte 63 . 2218
1 dr . Limmvrmtt -iehvn , 1 hr.
Küchonmäßchsn für 1. Avril
gesucht . Hotel Prinz Carl,

Gicftcn . 108486
Ordentl ., fleißiges Mädchen
für 1. Avril gesucht . 2275

Balinlrosstraftc 4911.
Gesucht wird ein nicht zu ig.
Mähch 'cn v. morg . 7b . n. Tisch
l1l/rUl )r .>Ko7ä -Lv ;Lg Ll2p/o »482

Ordentliches , junges

IiechnMn gcsuÄ.
Plockstr . 9 im Laden . [2288

S Mädchen
für Küche u . Haus z. 1. Avril
od . spät . ges. Gute Zeugnisse
erford . Wilhelmttr . 26 . 2296

welch .melk.
LIUlflMIMN , kann . g.hoh.
Lohn ges . Hammktr .5 . [08497

JeiBger M&nn
17 Jahre , sucht Stelle als
Schreiber 0. ähnl . Beschäftig.
Schrift !. Angebote unt . 08480
an den Gietzener Anz . erbet.

Jnnaes Mädchen , wel¬
ches kaufmännisch gebildet
ist, sucht passende Stellung.
Schriftl . Angeb . uni . 08384
an den Gieß . Anz . erbeten.

Vas

Darmstädter Pädagogium
(M. Elias ) ist die erfolgreichste süddeutsche Tor-
bcreilnngsunNtalt für die

Eirc .jiUirigen -, Primaner *. FJilinrichs - und
Abiturientcnpriifnng (auch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler ). [161885.

von erstklassigen oftsrteffschen
Milchkühen hat abzugeb .^ ' v

Ml. tarnt. Li.
ZpmMPikdn
hanov . Rass . 6 — 7 Mon . verk.
2294! « einrieh I»reiü.
iu Groft Eichen (OberHest .)
Wachsamer Hofhund

zu verkarsten , t08477) Näheres
Volk , Launsbach.

Ein noch gut erhaltener

Flügel
billig zu verkaufen . 2153
Giefteu , Babnbofstr . 661.

Gut erhaltene

Misvalftimbkgsse
billig abzugeben . 2274

Babnboft ' trafte 82
Mehrere
erstklassige tuen u.

noch zu alten
ttMtUllkl . Preisen
kaufen.

zu ver-
[1863

Süd -Anlage 7.
Neue eiserne Bettstelle mit
Matratze und Keil zu verkauf.
Neue « Baue 15 . [08493
1 Kinderwagen , 1 Kinderstuhl,
1 großer Eisschrank billig
abzugeben , vorm . 9—1 Uhr.
Müblttrafte 34 1. 108476
Ein gebr . Sportwagen und
1 Kinderbettstette zu verk.
Walltarstraße 241 . 3 . [08494

Frnhjnhrskostmu
Cover coitt . lSchneiderarbeit)
Grötze 44 preiswert zu verk.
Sonncustraft e 6 p . 12289
m i Alte Türen u . Neuster
z. verk . Frankfurter Str .29.

«LÄ-W?Sr« Mz
wird zentnerweise abgeg . f81<3

Sägewerk,SsbifieDberger Weg.

SoiieitfisdMundCabliau
= feinste « frische Kordseeware = 688
sind eingetroffen und billigst zu haben bei

Cfoorg 1 Wallenfels
Marktplatz 21 , Tel . 46. gegenüber der Engelapotheke.

Frühkartoffel vr . Neuheit
und BanUens Juli z. verk.
08492] K aiser -Allee 15 I.

Schöne Früiikartoffeln
„Kaiserkronen “ &. verk.
Frankf . Str . 41II . Stoch . I06485

1 gute , frischmelkende
Ziese kaust Lollar , Daub
ringer Strafte 5 . [08475

Tüchtige Werkzeugschmiede
und WerkzeNAMKcher

werden für sofort gesucht. 2295

H. Schaffstaedt G . m. b. H.

"LS " » etter2276

auch Kriegsbeschädigte , für leichte Arbeit bei hohem Lohn
sofort gesucht . Stempelfabrik Gicftcn , Frankfurter Str.

08407] Ich kaufeverschied , alte

getragene
Preise . Postkarte genügt
M . Torenöki , Walltorslr . 25.

Ankauf von
2lktciscn,Lumvcn,Knochen,
Papier , Kupfer . Me
Zink , Zinn , Blei bei

Messing,
' ' 156

Louis Rothenberger
Tel . 176.
Frankirart

Ncueuwea 22.
. (W .) X-  4504 ,T >.

Zücke
aller Art , gebrauchte , kaufe
ich stets gegen sofortige Kasse;
wegen sehr großen Waren¬
bedarfs zahle für

IrjfiO 8fö!aB*k
ftlr alle anderen Sorten
zahle ich auch sehr hohe
Preise ; dieselben werden
gegen Nachnahme oder vor¬
herige Kasse geSauft . .Komme
auch auf Wunsch auf sämt¬
liche Bestellungen . '

Telefon W. 1028.
Bestellungen erbittet

ZUbermann,
fiiofin , Bnttermarkt 1.

Hermes HaaMs-Lehrinstitat
Wesl-Aal.5t§alniti0?8tr.45Ln.49ll.
Vollständige Ausbildung
für den kaufmännischen
Beruf u . zur Fortbidung

iu demselben.
Beginn neuer Viertel - ,
Halb - und Jahreshurse:

len 3.
Montag, den

Anmeldungen täglich
Prospekte frei

Mai
igllcii
[08166 I

^Ibis 2 Schüler
finden gute Pension mit
Nachhilfe bei Oberlehrer i. P.
vr . Uhr . Beese , Goethestr . 34.

Schreibmaschinen-
Korse fttr&nfangor a .zur
Fortbildung .Grttndl.Ans*
bildang aal verseh . Sy¬
stemen . Anmeldg . tttgl.
Fran « "Vogt &  Co . ,
SchreJbmasehlnonhans

Goethestr . 32. TeL 1854.

Meiner werten Kundschaft
empfehle ich mich für in und
nutzer dem Hause . [08287
Karl Hübner , Schneider,

Mühlstratze 3III.
Selbst geber!

Welch edeldenkender Herr
würde junger Dame Dar¬
lehen von llMMk . gewähren?
'/ «-jahrl . Rückzahlg . 100 Mk.
Schriftliche Angeb . u . 08442
an den Gietz . Anzeig , erbet.
Garten , zu pachten gesucht.
08495] Rittergaffe 23.
084911 Geldbörse i. Theat . gef.
Abznholen Neucnweg52II.

ÄMuttgen

Ims-Mck

empfiehlt

Cappel
Mühlstrasse 18.

Prima geräucherte

D.

in feinen Scheiben
ibesser und sparsamer wie
Schinken ) z. Rohessen soeben
frisch eingetrofsen und billigst

bei

Angast Wallenfels,
Kolonialwaren , Delikatesse«

und Weinhandlung.
Telephon 262. Marktvlatz17.

Gasherde
einflammig u . mehrflammig
sowie Gaabratöfea in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

Edg. Borrmann
Eigenhändig ., Neustadt 11

Zigarettendirekt von der Fabrik
SST" zu Originalproisen
109 (1 Pf .) . 0 . 75
100 (2 Pf .) . 0 . 90
100 (2V2Pf .) . 1 . 10
100 (3 Pf .) . 1 . 50
100 (37 2Pf .) . 2 -
100 (4 Pf .) . 2 . 20
100 (5 Pf .) . 2 . 50

ZigarettenfabrikS2u£E|J“
KÖLN,  Ehrenstrasse 34 .

Kultivatoren
und Eggen
in den verschieden¬
sten Ausfüh rungen
kaufen sie vorteil¬

haft bei [632a

Georg Schief erstein
Maschinenfabrik

Lieh Fernsprecher Nr . 17.

hange- tu Stehltcht-
Strumpfe

sowie

elektrische Birnen
d. A .-E .-G . empi . zu billigsten

Preisen [138
EdgarVorrmanvEisenhdl.

,.Titania 4'
inilch '/ientriiugen
Bnt »crniastchineu
fit Bitter formen

empfiehlt nuaa

J.B.Häuser
Eisen -u .Maschinenhandl
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